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HAGENAU

Friedlicher 1 . Mai
lk . Hagenau , 2 . Mai . Der 1 . Mai ist in

Hagenau wie ein stiller , beschaulicher Feier¬
tag verlaufen . In der Stadt war es sehr

ruhig . Die Hagenauer wanderten schon in
den ersten Morgenstunden in den Forst zum
Maiglöckchenpflücken . Am Vorabend hatten
verschiedene Betriebe Appelle oder Kame¬
radschaftsabende abgehalten . Einzelne Fir¬
men ließen auch am 1 . Mai ihre Gefolg¬
schaften kameradschaftlich zusammenkom¬
men und gestalteten einen Unterhaltungs¬
abend . Das Volksfest im Lager des Reichs¬

arbeitsdienstes im Schloß Walk erfreute sich
eines regen Besuches . Spiel , Sport und aller¬
hand Volksbelustigungen wechselten in bun¬
ter Reihenfolge . Das Schloß und der schöne
Park wurden viel1 bewundert . Zugleich bot
sich Gelegenheit , den Innenbetrieb des
Lagerlebens kennenzulernen . So einträchtig
und friedlich ist noch nie ein 1 . Mai in
Hagenau verlaufen .

Volksgemeinschaft statt Klassenkampf
Kreisleiter Pg. Hauß beim großen Betriebsappell in Schweighausen . — Der 1 . Mai gestern und heute

lk . Schweighausen , 2. Mai . In der
Papierfabrik fand am Vorabend des 1 . Mai
ein eindrucksvoller Betriebsappell statt Die
Belegschaft der Papierfabrik , die Gefolg¬
schaftsmitglieder und Gefolgschaftsführer
der angeschlossenen Betriebe , der Schweig -
hauser Zweigstelle der Oelwerke von Pe -
chelbronn und der Brauerei Müller , beteilig¬
ten sich an diesem ersten Appell in Schweig¬
hausen , der dadurch eine besondere Bedeu¬
tung erhielt , daß Kreisleiter Hauß aas Wort
ergriff , um zu den schaffenden Menschen
des Kreises zu sprechen .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen vpn
Schweighausen haben es verstanden , dieser
Kundgebung am Vorabend des Festes der
•Arbeit die richtige Weihe zu geben . Ein¬
drucksvoll hallte der Vorspruch : »Wir alle
sind deine Soldaten « , durch den festlich ge¬
schmückten Raum , in dem der Betriebsob¬
mann Bowe und Gefolgschaftsführer Blas¬
weiler den Kreisleiter und den Kreisobmann
der DAF . im Namen der Arbeiter und Ar¬
beiterinnen begrüßten . Kreisobmann Pg .
Feigenbutz zog einen Vergleich zwischen ge¬
stern und heute . An die Stelle der Zerfah¬
renheit von gestern , die von einer gewinn¬
süchtigen Klique von Kapitalisten und Ju¬
den ausgewertet wurde , ist heute eine durch

Unser Dank
bl . Oberbronn , 2 . Mai . Vor Jahresfrist

Stellte sich auch in Oberbronn die Frage der
•Räumung , und darüber hinaus stellte sich
mancher die bange Frage , was wohl aus un¬
serer idyllisch gelegenen Gemeinde werden
würde , falls die deutsche Wehrmachtleitung
fcu einem Angriff gegen die im Elsaß
Stehende französische Front übergehen
würde . Der Entschluß des Führers , das El¬
saß nicht zum Kriegsschauplatz zu machen ,
und die peinliche Gewissenhaftigkeit , mit
der die Wehrmacht das Elsaß geschont hat ,
haben zur Folge gehabt , daß wir heute in
Öberbronn alle friedlich zu Hause und an
der Arbeit sind . Darüber hinaus hat uns die
NSDAP , schon mit einem schönen Kinder¬
garten beschenkt . Wir sind ja keine Undank¬
bare in Oberbronn , und wir machen deshalb
gerne beim Aufbau mit . Insbesondere hat
unsere Gemeinde am letzten Sonntag der
Wehrmacht ihre Erkenntlichkeit bewiesen ,
als die Sammellisten für das Rote Kreuz her¬
umgereicht wurden . 167,30 RM . sind ge¬
zeichnet worden .

Für das Rote Kreuz
hb . Schweighausen , 2. Mai . Die

erste Listensammlung zugunsten des Roten
Kreuzes ergab in unserer Gemeinde 254,20
JRM.

Brie! aus Lembach
Hochbetrieb am Bahnhof — Opferfreudigkeit

wf . Lembach , 2. Mai . Seit der Inbe¬
triebnahme des hiesigen Bahnhofs herrscht
Hochbetrieb . Täglich rollen Züge mit Saat -
lind Speisekartoffeln , Runkelrüben , Bau¬
materialien usw . an . Die Bewohner des
hinteren Sauertales sind froh , die Güter
wieder am Bahnhof Lembach abholen zu
können , was ihnen viel Zeit und Mühe er¬
spart . Der Personenverkehr ist sehr rege .
Nun hat auch der JHolzversand ab hiesiger
Bahnstation eingesetzt . Vorab handelt es
sich um Windfall oder um Holz , das durch
die französische Militärverwaltung gefällt
wurde . — Die erste Sammlung zugunsten

für das
die hohe

des zweiten Kriegshilfswerkes
Deutsche Rote Kreuz erbrachte
Summe von 639,50 RM . Der Reichsarbeits¬
dienst hat mit 78,15 RM . zu diesem schönen
Erfolg beigetragen . Beim Rücktransport aus
Innerfranlireich iiat sich das Deutsche Rote
Kreuz tatkräftig eingesetzt . So hatte unsere
Bevölkerung Gelegenheit , den Opfersinn
und die Hilfsbereitschaft der Helferinnen
des DRK. schon auf der Heimfahrt kennen
und schätzen zu lernen . Sie werden ihrer
stets dankbaren Herzens gedenken und ihre
Dankbarkeit bei den Sammlungen in prak¬
tischer Weise zum Ausdruck bringen .

Klassenkampfes un 'd die Eingliederung in
die .Volksgemeinschaft geschenkt wurde .

Für uns im Elsaß bedeütet der 1 . Mai
den einigen Willen aller , mitzuhelfen am
Endsieg und an der Niederwerfung des Ka¬
pitalismus . In Treue zum Führer werden
alle zu diesem Endsieg beitragen , der un¬
serer Heimat für immer den Frieden brin¬
gen und sie von dem Los befreien wird ,
Kampfstätte und Festungsgebiet zu sein ,
aus der kapitalistisch -jüdische Berechnun¬
gen Maschinen und Fabriken , ufld somit
auch Brot und Arbeit , entfernen .

Nach den Grundsätzen des Nationalsozia¬
lismus werden alle Schaffenden treue Ge¬
folgschaftsführer des Führers sein , im Glau¬
ben an das ewige Deutschland und an Adolf
Hitler .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen bekunde¬
ten dem Kreisleiter ihre Zustimmung . Dann
spielte die Werkkapelle die Lieder der Na¬
tion , die von allen mitgesungen wurden .

das Führerprinzip geordnete DisziDlin ge - deutschen Menschen durch Beseitigung des
treten , die jeden an seinen Posten stellt und
die nach dem Grundsatz ausgerichtet wird ,
daß keiner vom Wirtschaftsleben mehr ver¬
langen kann , als er selbst zu geben bereit
ist .

Alsdann sprach Kreisleiter Pg . Hauß über
das Fest der Arbeit und über die Stellung
des schaffenden Menschen im Großdeut¬
schen Reich . Adolf Hitler hat dem Arbeiter
nicht nur wieder Arbeit und Brot gegeben ,
sondern er hat den Arbeiter und die Arbeit
zielbewußt zum Mittelpunkt des ganzen
politischen Geschehens gemacht . Die Arbeit
hat als Dienst am Volke und an der Allge¬
meinheit wieder einen Sinn bekommen . Ar¬
beiter und Arbeit nehmen im Rahmen der
Nation den Ehrenplatz ein . Der Arbeiter
ist nicht mehr der Mann , der ausgebeutet
wird , der zu den »Verdammten dieser Erde «
gezählt wird , sondern er steht mitten im
Volke als der Mann , dem die Aufgabe der
Arbeit übertragen ist , dem die Fabrik in die
Hand gegeben wird , und dessen Verhält¬
nisse nach den Gegebenheiten des Wirt¬
schaftslebens so geordnet werden , daß ihm
materielles Auskommen , gesetzlicher Schutz
und Teilnahme an den Kulturgütern gesi¬
chert werden . Deshalb auch ist der 1 . Mai
als Tag der Arbeit ein großes Volksfest . In
diesem Jahre , so betonte der Kreisleiter ,
wird dieses Fest in stiller Beschaulichkeit
begangen , im Gedenken an die Arbeitska¬
meraden , die im Soldatenrock draußen an
der Front stehen und für uns alle kämpfen .
Der Kampf unserer Kameraden im Waffen¬
rods * ist der Kampf aller Arbeiter für ihre
Zukunft und für ihre Rechte in der ganzen
Welt . Der Sieg des deutschen Soldaten wird
der Sieg des Arbeiters sein , weil er der Sieg
der nationalsozialistischen Weltordnung
sein wird . Der Kampf wird von unseren Sol¬
daten nicht zugunsten der Vorrechte und
Gewinne einer bevorzugten Oberschicht ge¬
führt , sondern für die Bessergestaltung der
Zukunft des Arbeiters . Deshalb stehen ja
auch die Arbeiter in der Front der Heimat
geschlossen hinter der Front der Kämpfen¬
den und tragen durch ihre Arbeit zum End¬
sieg bei . Schon heute trägt die Zusammen¬
fassung aller Energien durch den Führer
reichliche Früchte . Schon heute ist ersicht¬
lich , was an Großem und Lebensbejahen¬
dem alles geschaffen werden wird , wenn
der Nationalsozialismus sich einmal , frei
von allen äußeren Feinden , entfalten wird .
Im Elsaß sind der Arbeiter und die Arbei¬
terin als Deutsche wieder in den deutschen
Lebensraum hineingestellt worden . Schon
jetzt erkennen sie deutlich den Unterschied
zwischen gestern und heute . Morgen wer¬
den sie alle geschlossen mitmarschieren , in
Erkenntnis des großen Wunders , das dem

WEISSENBURG

Elternabend
ad . Schönenburg , 2. Mai . Am Sonntag

veranstalteten unsere Mädel einen Eltern¬
abend , der sich eines guten Besuches er¬
freute . Heitere Theaterstücke wollten die
Lachmuskeln der Zuschauer nicht mehr zur
Ruhe kommen lassen . Schöne Volkslieder ,
an denen unser Ort sowie auch das benach¬
barte Ingolsheim bekanntlich so reich sind ,
umrahmten den Abend . Nun werden uns
wohl auch die Pimpfe bald mit einem schö¬
nen Abend überraschen .

Das Parteihaus
mr . Fröschweiler , 2 . Mail Das Partei¬

haus ist im ersten Stockwerk des Schül -
hauses untergebracht . Es befinden sich fünf
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HEUTE VERDUNKELUNG

von 20,24 bis 5,32 Uhr
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zimmer darin , die sich wie folgt verteilen :
ein Ziipmer für den Ortsgruppenleiter , eines
für Organisation , Kasse , Presse und Propa¬
ganda , eines für den Ortsgruppenamtsleiter
der NSV ., eines für die Abteilung » Mutter
und Kind « und ein Warteraum . Sämtliche
Zimmer sind neu eingerichtet . Für die Aus¬
stattung hat die NSV . Sorge getragen .

Der 1 . Mai in Weißenburg
Tag des sozialen Friedens — Eindrucksvolle Betriebsappelle

hz . W e i ß e n b u r g, 2 . Mai . Die Zeit ge¬
hört im Elsaß endgültig der Vergangenheit
an , in der am 1 . Mai Glieder der Volksge¬
meinschaft von gewissen , durch das inter¬
nationale Judentum gekauften » Arbeiterfüh¬
rern « in Brandreden maßlos verhetzt und
aufgestachelt wurden . War der 1 . Mai früher
der Tag , an dem der Klassenunterschied
am krassesten zum Ausdruck kam , so ist er
im nationalsozialistischen Deutschland der
Tag des wahren sozialen Friedens .

Weißenburg hat den nationalen Feiertag ,
den es erstmals gemeinsam mit dem deut¬
schen Volk begehen durfte , der Zeit ent¬
sprechend , ernst und würdig gefeiert . Vor¬
mittags um 10 Uhr versammelten die Be¬
triebsführer ihre Gefolgschaftsmitglieder
zum Betriebsappell . Für die kleineren Be¬
triebe fand ein gemeinsamer Appell im
Kinosaal » Zum Hirschen « statt . Ueber dem
geräumigen Podium prangte , von Tannen¬
grün umrahmt , der deutsche Hoheitsadler .
Zwischen Blumen und erstem Grün des
Frühlings hob sich das schöne Führerbild
wirkungsvoll ab . Der große Saal war vpn
schaffenden Menschen dicht besetzt . Da saß
der Arbeiter der Faust neben dem Arbeiter
der Stirn , der Jugendliche neben dem alten
Arbeitskamerad , der Mann neben der Frau ,
das Gefolgschaftsmitglied neben dem Be¬
triebsführer . Wie zwei alte Freunde unter¬
hielten sich die beiden letzteren und
tauschten ihre Eindrücke aus . In den vor¬
dersten Reihen hatten u . a . Kreisobmann
Brunnes und Ortsgruppenleiter Krämer
Platz genommen .

Mit Gesang und sinnigen Führerworten
wurde der Appell eröffnet . In seiner An¬
sprache " schilderte Ortsobmann Merck des
Tages tiefe Bedeutung . Er warf einleitend
einen Rückblick auf die elsässische Lei¬
denszeit während der Franzosenherrschaft
und insbesondere während der Verban¬
nung , um dann eingehend die soziale Frage
zu behandeln . Während man die Kamera¬
den im Altreich lächerlich zu machen
suchte und die überragende Persönlichkeit
Adolf Hitlers in den Kot zog , versuchte
man uns durch die Vierzigstunden - Woche
in einen politischen Karren einzuspannen ,
der immer tiefer in den Morast versank .

Drüben ' aber im Altreich hat man keine
falschen Versprechungen gemacht , sondern
man hat gearbeitet und die Zukunft von
Familie und Volk sichergestellt . Der Er¬
folg der deutschen Waffen wäre undenk¬
bar ohne den Fleiß und die Tüchtigkeit des
deutschen Arbeiters . Diese Leistungen in
Deutschland waren nur möglich , weil die
Schaffenden der Stirn und der Faust in
grenzenloser Liebe und in gläubigem Ver¬
trauen auf den Führer Adolf Hitler sahen ,
der ihnen wieder Arbeit und Brot gab und
damit die Möglichkeit eines würdigen Da¬
seins schuf . Die Partei und ihr verlänger¬
ter Arm , die Deutsche Arbeitsfront , haben
unermüdlich dafür gesorgt , daß die Idee
vom Adel der Arbeit Verwirklichung ge¬
funden hat und der Betriebs - und Arbeits¬
friede gewahrt wurde . Wir Elsässer dürfen
glücklich sein , die starken Blutsverwandten
dieses deutschen Arbeiters zu sein . Nie¬
mand hat bei der Rückführung es für mög¬
lich gehalten , daß unsere Betriebe wieder
so rasch emporblühen würden . Und wenn
in. dieser kurzen Zeit noch nicht alle Wün¬
sche erfüllt werden konnten , so wissen wir
doch , daß auch auf sozialpolitischem Ge¬
biet sich neue große Entwicklungen vor¬
bereiten , die nach Kriegsende ihre endgül¬
tige Verwirklichung finden werden . In die¬
ser Erkenntnis schwören wir am Ehrentag
der nationalen , Arbeit , durch kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit und treue
Pflichterfüllung am großen Endsieg mit¬
zuhelfen . Kreisobmann Pg . Brunner schil¬
derte den 1 . Mai als eine Demonstration
der Zusammenarbeit und dgr nationalen
Einheit . Der 1 . Mai 1941 , an dem die deut¬
sche Wehrmacht sich neue Lorbeeren in
den großen Siegeskranz einflechtet , wird
im Elsaß in ewiger Erinnerung bleiben .

Zur gleichen Stunde hielten sämtliche
größeren Betriebe unserer Stadt eigene Be-
triebsappelle ab , die sich alle würdig und
feierlich gestalteten . Die meisten Betriebs¬
führer luden anschließend ihre Gefolg¬
schaften zu gemeinsamen Mittagessen ein .
Der soziale Friede hat nun auch im Elsaß
seinen Einzug gehalten . Der 1 . Mai hat das
eindeutig bewiesen .
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VIM non Suntid] t tjat ja ben Dorteil , baß Sie mit
einem Putimittel olles putzen hönnen , roas es in
fiüche unb fiaus 3U putzen gibt . Ob empfinölidie Sa¬

chen gereinigt toeröen follen ober berbe , an benen ber

Sctimutj hartnäckig feftfitit — bas feinhörnige VIM

puty alles grünbiidi unb bodi fdionenb , roeil es eine
fdimut }löfenöe Subftan3 beflttf . Das pral ?tifct| e Streu -

fieb ber fchmuchen gelben Dofe oerhinbert jebe Der -

fdiroenbung bes ausgiebigen unb barum fopreisujerten
VIM. Die Tlormalbofe hoftet 18 Pf., öie oiel oorteil-
liaftere Doppelbofe nur 32 Pf .

Es gibt nur doch das putzt
H
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Nachtfahrt mft Liebt und Schatten
Verkehrshilfsdienst des NSKK . — Kameradschaftsdienst der Landstraße

Samstag und Sonntag sind für das NSKK .-Straßburg große Tage , hat doch der Korps¬
führer Hühnlein seinen Besuch angesagt , um am Sonntag die NSKK .-Männer zu vereidigen .
Nachstehend bringen wir bei dieser Gelegenheit eine kleine Skizze , die uns einen Einblick
in das Wirken des NSKK . auf dem Gebiet des großen Verkehrs gibt . .
Die Dienstbesprechungen in der Kreis¬

stadt haben mehr Zeit in Anspruch genom
men , als vorgesehen war . Schneller wie er¬
wartet , ist die Nacht hereingebrochen . Es
ist Neumond , und zudem sind gegen Abend
von Westen her dichte Wolken aufgezogen
Mit dem Kraftwagen befinde ich mich auf
der Rückfahrt noch etwa 100 km von zu
Hause entfernt auf der Reichsstraße Nr . 3 .
Angestrengt suchen die Augen meines Fah¬
rers die Dunkelheit zu durchdringen . Stel¬
lenweise kriechen vom Rheintal aufstei¬
gende Nebelschwaden über die Fahrbahn
und machen die Finsternis noch undurch¬
sichtiger . Besonders in den Lichtungen und
Niederungen des Waldes stehen die grauen
Nebelwände .

Dreißig bis vierzig Stundenkilometer ist
unsere höchste Fahrgeschwindigkeit . Das
Fahren mit vorschriftsmäßig verdunkelter
Autobeleuchtung , dazu noch in solch stock¬
dunkler Nacht erfordert größte Aufmerk¬
samkeit . Für viele Kraftfahrer ist es eine
Beruhigung zu wissen , daß der » Mitfahrer «
auch mit auf die Verkehrszeichen und et¬
waige Gefahrenmomente achtet .

Hinter uns kommt ein Wagen . Er will
überholen und gibt unaufhörlich Licht - und
Hornsignale . »Ja ja «, brummt mein Fahrer
und hält »scharf rechts ran « . »Der hat 's
eilig « , meint er , als ein Lastwagen mit gro¬
ßer Geschwindigkeit an uns vorüberbraust .

•»Aber lieber mit dreißig Kilometer heil
heimkommen wie mit hundert ins Massen
grab «, so erinnert er an ein geflügeltes Wort
bei den Kraftfahriern , während des Welt
krieges . Dennoch versucht er hinter der
breiten Rückfront 'des Lastkübels Anschluß
zu halten in der Hoffnung , so leichter -und
angenehmer vorwärts zu kommen . Vergeb¬
lich bemühe ich mich , die Zeichen auf dem
verschmutzten Nummernschild zu entziffern .

Um nicht Gefahr zu laufen , vor Dreck , der
auf die Scheibe geschleudert wird , über¬
haupt nicht mehr durch diese sehen zu kön¬
nen , halten wir bald wieder Abstand . Ein
entgegenkommender Wagen , hat »ganz gro¬
ßes Licht « . Er blendet , wir fluchen und
wünschen ihm recht bald eine Lichtkon¬
trolle mit Denkzettel .

Immer schwächer wird der Lichtschein
unseres Vordermannes . Ueber 100 Meter
mag er nun schon entfernt sein . Plötzlich
schwankt sein Licht nach links und gleich
darnach nach rechts , um kurz darauf zu
verlöschen . Mein Fahrer , den ich darauf
aufmerksam mache , meint : » Entweder hat
er da ^ Licht ausgeschaltet oder er ist in
einer scharfeh Kurve verschwunden «. Wie¬
der tauchen wir in einen Nebelstreifen , und
noch angespannter suchen zwei Augenpaare
die Straßenränder . Da ! ! — Was ist das ? —
Im schwachen Schein der rechten Wagen¬
lampe am Boden ein dunkler Schatten . Mit
einem Ruck steht unser Fahrzeug . In Sekun¬
denschnelle sind wir ausgestiegen . Mühsam
und stöhnend rappelt sich eine Gestalt vom
Boden hoch . Unweit davon liegt ein Motor¬
rad . Bald haben wir festgestellt , daß der
Motorradfahrer anscheinend keine allzu
schweren Verletzungen hat . Dennoch ist er
nicht in der Lage , ohne fremde Hilfe wei¬
terzukommen , zumal seine Maschine erheb¬
lich beschädigt zu sein scheint . Wir legen
den Verunglückten vorsichtig in Decken ge¬
hüllt auf die Straßenböschung und verspre¬
chen ihm , sofort Hilfe herbeizuholen . Schon
nach wenigen Kilometern habe ich eine der
in letzter Zeit wesentlich vermehrten Hin¬

weistafeln des NSKK.-Verkehrshilfsdienstes
entdeckt .

Die Rufstelle finden wir in unmittelbarer
Nähe , und nach kürzester Zeit haben wir die
Gewißheit , daß für den verunglückten Mo¬
torradfahrer rasch und bestens gesorgt
wird . Wir können unsere Fahrt beruhigt
fortsetzen . Mit Freude und Genugtuung ha¬
ben wir außerdem die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß der vom NSKK . ein <»or ; <-h ' - '
Verkehrshilfsdienst ein heller Lichtblick in
dunkler , schattenreicher - Nacht sein kann .

Juwe.

Sommerlager der HJ. begann
Gestern morgen trafen die ersten 48 Jung¬

arbeiter aus der Maschinenfabrik Iiikirch -
Grafenstaden in Oberehnheim ein und mar¬
schierten zur Jugendherberge hinauf , die
nun für die nächsten zehn Tage ihr Heim
sein wird . Nachdem sich die Jungen die
Räumlichkeiten angeschaut und ihre Sa¬
chen uptergebracht hatten , traten sie zur
Flaggenhissung an . Oberbannführer Merz
sagte ihnen , daß sie die ersten seien , die im
Elsaß zu einem Sommerlager der HJ . zu¬
sammengerufen wären . Hier im Lager gilt
nun nicht mehr die Freiheit des einzelnen ,
so wie sie bis daliin von Frankreich prokla¬
miert wurde , sondern als Kameraden erle¬
ben die Jungen nun die Freiheit der Ge¬
meinschaft , in die sich jeder einzufügen hat ,der zu dieser Gemeinschaft gehören will .
Zehn frohe Lagertage mit Sport , Gelände¬
spielen , Schulung und Musik liegen nun vor
ihnen und sollen ihnen Kraft für den Ar¬
beitsalltag geben , der nach diesen Lager¬
tagen wieder sein Recht fordert . J . TJz.

50 - Markschein knusperig gebacken
_

In einem Dorf des Kreises Gardelegen trugsich folgender Vorfall zu : Einem Hausmäd¬
chen , die zum Bäcker geschickt worden war ,um den Sonntagskuchen fertig zu machen ,war ein Fünfsigmarkschein abhanden ge¬
kommen , den die Maid kurz zuvor als Lohn
empfangen hatte . Alles Suchen nach dem
wertvollen Papier war vergeblich , der Kum¬
mer des Mädchens natürlich groß . Auch diei
gründliche Durchsuchung der Backstube för -' l
derte nichts zutage . Als dann später das !
Mädchen den saftigen Quarkkuchen nach
Hause brachte , rief ihr ein vorübergehender
Soldat zu , daß aus dem Kuchen ein komi¬
sches Stück Papier herausschaue . » Sie haben
ja Geld in Ihren Kuchen gebacken « , sagte
lachend der Feldgraue . Eine schnelle Unter¬
suchung förderte nun tatsächlich den ver¬
mißten Geldschein wieder zutage , braun
und knusprig gebacken zwar , aber doch
noch so gut erhallen , daß die Nummer lesbar
ist , so daß dem Mädel kein Schaden entsteht .

Um d'e Bannmeisterschaft
Am 1 . Mai wurden auf verschiedenen

Plätzen der Stadt unter den Stämmen der
HJ . die Fußballwettkämpfe um die Bann¬
meisterschaft ausgetragen . Unter den sie¬
ben Spielen war das zwischen den Stäm¬
men 9 und 10 weitaus das interessanteste .
Es standen sich hier zwei Mannschaften
gegenüber , die in jeder Beziehung gleich¬
wertig waren und ein ausgezeichnetes ,
technisch einwandfreies Spiel zeigten , wie
wir es aus großen Fußballkämpfen her
kennen . Unter iubelndem Beifall der Zu¬
schauer mußte nach der zweiten Halbzeit
das Spiel verlängert werden , da es unent¬
schieden 1 :1 stand . Sieger wurde nach
spannendem Endkampf der Stamm 10 , der

damit die beste Bannmannschaft stellte , die
noch unter Hinzunahme einiger bester
Spieler aus den fannschaften der anderen
Stämme am 25. Mai das Freundschaftsspiel
gegen die Mannschaft des Bannes Mülhau¬
sen austragen wird . J . Hz .

Kein Brotgetreide verfüttern !
Eindringlich richteten die führenden

Männer des Reichsnährstandes immer wie¬
der die Mahnung an das Landvolk , Brot¬
getreide im Kriege nicht zu verfüttern , da
dies Verrat am Volke und Hilfe für den

Feind bedeute . Niemand glaube , daß es auf
solch kleine Mengen nicht ankomme ; denn
viele Wenig geben ein Viel . Jeder pflicht -»
bewußte Bauer und Landwirt mache sich in
diesem entscheidungsvollen Ringen gegen
den Todfeind Deutschlands , gegen England ,
äußerste Sparsamkeit , weise Vorratevvirt -
schaft und restlose Ablieferung des nicht
unbedingt im eigenen Haushalt benötigten
Brotgetreides zum obersten Gesetz . Er trägt
damit zur Sicherung der Brotvergorgung
bei .

Au! dem Heimweg erschlagen
Aus der Straßburger Strafkammer

Die zweite Strafkammer mit der Zustän¬
digkeit der Geschworenengerichte tagte am
Montag in einer Strafsache über vorsätz¬
liche Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode . Angeklagt war der 19jährige Acker¬
knecht Georg Eisenbeiß aus Pfulgriesheim ,
der einen Bekannten namens Vinzenz
Hübsch verletzt und dadurch den Tod des¬
selben erwirkt hatte . Am 2 . August 1939 war
Eisenbeiß in angetrunkenem Zustande vom
Felde kommend , in einer Wirtschaft ein¬
gekehrt . Dort traf er seinen Bekannten und
Arbeitskollegen Hübsch , mit dem er den
Heimweg antrat . Es entspann sich ein Wort¬
wechsel . Am Hoftor seines Arbeitgebers
angekommen , ergriff Eisenbeiß einen dicken
Pfahl , der sich dort vorfand und schlug
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiHiHiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii

PARTEIAMTLICHE
BEKANNTGABEN

DEUTSCHES FRAUENWERK
Kreisfrauenschaftsleitung . Die heutige Sprech¬

stunde fällt aus .
DAF .- NS.-G . » KRAFT DURCH FREUDE «

Abteilung Wandern . Die für den 4. Mai ge¬
planten Wanderungen fallen infolge der politi¬
schen Großkundgebung in der Markthalle aus .
Die nächsten Wanderungen finden am 11. Mai
statt . Näheres wird noch bekannt gegeben .

damit auf seinen Gefährten ein . Hübseti
brach mit schweren Kopfverletzungen zu¬
sammen . Er wurde durch die Gemeindever¬
waltung ins Straßburger Bürgerspital ver¬
bracht , wo er an den Folgen eines doppel¬
ten Schädelbruchs verstarb . Georg Eisen¬
beiß wird von seinem Arbeitgeber als tüch¬
tiger und zuverlässiger Arbeiter geschildert ,
der aber leicht erregbar ist und schnell Jäh¬
zornig wird . Auch dürfte nach dem Bericht
des Gerichtsarztes eine gewisse geistige Be¬
schränkung vorliegen . Das Gericht trug dem
auch Rechnung und verurteilte ihn zu vier
Jahren Gefängnis . , v , .

Der 1 . Mai in Buchsweiler
Si . B u c h s w e i 1 e r , 2 . Mai . Die Deutsche

Arbeitsfront veranstaltete im Sonnensaal un¬
ter Mitwirkung der Ortsgruppe , der Glie¬
derungen und angeschlossenen Verbände
einen Kameradschaftsabend . Nach Begrii -
ßungsworten des Obmannes Muths sprach
der Kreisobmann der DAF . zu den zahl¬
reichen Gästen . Die Stadtkapelle und den
BDM. verschönerten den Abend durch
Musik - bzw . Gesangvorträge . Im Laufe der
Veranstaltung überreichte der Ortsobmann
zwei verdienten Betriebsobmännern vom
Gauleiter in Anerkennung ihrer Verdienste
gestiftete Buchgeschenke .

HAGENAU
Die Geschäftsstelle der

. Straßburget Ileueft? nadjriditetr
(Bezirks - Aasgabe Hagenau - Weissenborn )

befindet steh in HAGENAU :
Am Horst - Wessel - Platz

Annahme von Drucksachen , An¬
zeigen u . Zcttungibeatellungen

Anzeigen in unserer Bezirke -Ausgabe werden
zu ermässlgten Preisen berechnet .

Geeehllu - Anieigen : die mm - Zelle mit 8 HpL
Famlllen - u . Kleinanzeigen : die mm-Z . m . 5,5 Hpt.

Amtliche Anzeigen

WEISSENBURG '

BEKANNTMACHUNG

Ausbruch der Pferderäude
In den Gemeinden Niederrödern , Kessel¬

dorf , Selz , Schaffhausen , Eberbach/Selz und
Trimbach , ist die Pferderäude ausgebrochen .
Die angeordneten Verhaltungs - und Schute -
maßnahmen sind strengstens zu beachten .

Weißenburg , den 29 . April 1941.
31192 Der Landkommissar .

Anzeigen helfen vermitteln

FILMTHEATER - HAGENAU PALAST - FILMTHEATER
Freitag 2. bis Donnerstag 8 . Mai

tägl. 8 Uhr ausserDonnerstag, Sonntag 2,30,5 u . 8. Uhr
PAUL KEMP

Der Kleinstadtpoet
Ein UFA .-Lu8tspiel nach dem Roman

„ Verkannte Bekannte "

Aberglaube

tägl . 8 Uhr , außer Dienstag ,
Sonntag 2. 4,45 und 8 Uhr

HILDE KRAHL, GUSTI HUBER in

Herz modern möbliert
Eine neue amüsante Filmkomödie der TOBI8 mit

GUSTAV FRÖHLICH , THEO LINGEH.
Ewiges Werden . Ein deutsches Pastorale .

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU
Am Geburtstag des Führers im Hauptquartier . Vormarsch in Afrika . Die deutschen Truppen am Olymp.

Unsere Brunnen sprudeln wieder
Zum freundlichen Bilde der frühlings¬

grünen Stadt , die sich mit ersten Blüten
schmückt , gehört auch der silberne Strahl
der Brunnen und das freundliche Glitzern
der Wellen . Straßburg ist immer eine Stadt
der Brunnen gewesen , seit der römischen
Zeit sind sie uns bekannt . Das Mittelalter
besaß kunstvolle Brunnenhäuser und das
Barock schuf dazu die malerische Fülle der
schweren Becken . Aber sie alle , bis auf
wenige Ausnahmen , sind den Umbauten
und Erneuerungen zum Opfer gefallen . Das
Museum in der Großen Metzig bewahrt die
wenigen Reste , die uns geblieben sind .

Unser heutiger Spaziergang soll uns zu
jenen Werken führen , die von der alten
Brunnenbaukunst erhalten blieben und zu
den Neuschöpfungen , die in jüngerer Zeit
entstanden sind . Zu den ältesten , uns er¬
haltenen Brunnen gehört der an der Jung
St . Peterskirche (evang .) , der , seinen
Kunstformen nach , um 's Jahre 1500 entstan¬
den sein mag . Er zeigt noch die gotische
Form mit dem aufrecht ragenden Balken ,
an dessen kurzem Querarm das Laufrad für
die Kette befestigt ist Es ist ein Ziehbrun¬
nen , dem man wohl ansieht , daß er jahr¬
hundertelang eifrig benützt worden ist . Ein
Relief mit der Gestalt des Petrus , der den
Schlüssel als Zeichen seiner Würde trägt ,
bezeugt die Zugehörigkeit zur Kirche . Diese
Brunnen am oder im Gotteshause weisen
meist darauf hin . daß hier bereits in germa¬
nischer Zeit eine Quelle vorhanden war , die
unseren Vorfahren als verebrungswürdig
galt . Das Christentum baute seine Kirchen
gern auf einen solchen Platz , um damit
anzudeuten , daß die Kraft der alten Götter
überwunden sei.

Im Gegensatz zu diesem gotischen Zieh¬
brunnen finden wir ganz in der ffähe (an

der steinernen Rampe der Einfassung ) oinen
Brunnen , aus der Barockzeit , der eine ganz
andere Note trägt . Hier ist die strenge
Zweckmäßigkeit einer beschaulichen Zier¬
form gewichen , die sich breit und behäbig ,
ganz im Stile jener kraftvollen Baukunst ,
gibt . Es ist ein üppig geschweifter Brun¬
nentrog , in den ein Delphin mit kräf¬
tigem Strahle das Wasser speit . Diese Del¬
phinbrunnen stammen aus der Zierkunst
der großen Parke , sie gehören zu jener
verschwenderischen Prunkentfaltung , die
das 18 . Jahrhundert liebte . ~ -a - --

Dem Charakter der kleinen beschaulichen
Höfe , an denen Straßburg so reich ist , ent¬
sprechen die Brunnenbauten des 16 . Jahr¬
hunderts , die das Stilkleid der Renaissance
tragen . Sie haben nicht mehr die nüchterne
Strenge der Gotik , sie haben aber auch
nicht die weitschweifige Üppigkeit des
Barock . Sie sind eben von jener sparsa¬
men Harmonie , mit der die Renaissance die
deutschen Bürgerhäuser zu schmücken
liebte . Im malerischen Hof des ehemaligen
Gasthauses » Zum Raben « finden wir
einen solchen Ziehbrunnen , bei dem sich
noch Kette und Schöpfeimer erhalten haben .
Aber auch in manchem anderen Hofe bildet
solch ein alter Brunnen den Mittelpunkt der
romantischen Architektur .

In der Züricher Straße steht ein Brunnen
mit reichem Bildwerk , dör uns mit einem
reizvollen Abschnitt der Altstraßburger
Geschichte bekannt macht . Er trägt zugleich
das Relief des Dichters Joh . F i s c h a r t,
der etwa von 1540 bis 1589 lebte und der
die Schiffahrt der Züricher unsterblich
machte Damit ist bekanntlich eine der
köstlichsten Lokalgeschichten unserer Stadt
verbunden . Zum großen Schützenfest des

Jahres 1576 brachten die Züricher einen
großen Topf mit Hiersebrei in 18-stündiger
Fahrt nach Straßburg . Das Schiff mit den
Ruderern ist auf der Vorderseite des Denk¬
mals abgebildet . Zugleich erinnert eine
Inschrift daran , daß die Züricher während
der Belagerung im Jahre 1870 das Wort
ihrer Väter einlösten und den Frauen und
Kindern Hilfe brachten . Die menschen¬
freundliche Haltung des preußischen Gene¬
rals von Werder sei in diesem Zusammen¬
hange besonders erwähnt . Der Brunnen ist
im Jahre 1884 geschaffen worden .

Von den neueren Schöpfungen ist wohl
der »Meiselocker « am bekanntesten .
Er steht in einer reizvollen Umgebung auf
dem Stephansplan , von altertümlichen Bür¬
gerhäusern umrahmt . Er soll an eine recht
grausame » Schmeckenswürdigkeit « der
Straßburger erinnern , die im 18 . Jahrhun¬
dert einen besonderen Geschmack an Mei¬
sen fanden und sie darum zu Tausenden
fangen ließen . Die sehr reizvolle Figur des
Jungen , der die Meisen an sich lockt , ist
durch einen seltsamen Tausch gewonnen
worden . Die Stadt gab dafür den Rhein -
hardtbrunnen , der von Prof . von Hü¬
debrandt geschaffen worden ist Über die
Zweckmäßigkeit dieses Tausches sind nioht
alle Straßburger einer Meinung ; wir aber
wollen uns an die Tatsache halten und
uns freuen , daß der kleine -» Meiselocker « an
diesem hübschen Platze steht .

Die neuzeitliche Tierplastik ist mit einer
reizvollen Brunnenplastik vertreten , die im
Park der Orangerie zu finden ist . Da
reitet auf einem wild mit dem Schweife
schlagenden Delphin ein Affe , der mit täp¬
pischer Sorglosigkeit das Tier bändigt In
diesem farbig recht reizvollen Kunstwerk
l ' egt etwas vom poetischen Wert der alten
Tierfabeln , zugleich aber auch vom deko¬
rativen Sinn neuzeitlicher Plastik , die vom

lebendig - schwungvollen Geiste des Barock ,
das so köstliche Gartenplastiken zu schaffen
wußte , gelernt hat .

So geht die Brunnenplastik mit feinem
künstlerischen Sinn durch den Stilwandel
der Jahrhunderte . Sie schöpft aus den
Cuellen der Volkskunst und führt uns tu
den letzten Bindungen , zur Natur , zur
Heimat und zum Vaterlande zurück .

Wied.

Der »Liebesbriefschriftsteller «
Im vergangenen Jahre hatte ein junges

Mädchen aus dem Rheinland durch einen
Vermittler eine Heiratsanzeige aufgegeben .
Unter den Antworten darauf befand sich
auch ein Brief des 38jährigen Waldemar B.
Der Inhalt dieses Schreibens war — ge¬
linde gesagt — derart unanständig - daß der
Heiratsvermittler , der im Auftrage der
Aufgeberin des Inserats die laufende Post
öffnen sollte , sich veranlaßt fühlte , eine
Strafanzeige gegen Waldemar B. wegen Be¬
leidigung zu erstatten . Der Schmierfink er¬
hielt jetzt seine freche » Briefstel '.erei « als
»Honorar « 100 RM Geldstrafe vom Berliner
Amtsgericht » aufgebrummt «. — Obwohl nur
dieser eine Fall seine Sühne fand , weil hier
ein Strafantrag vorlag , so kann doch als er¬
wiesen gelten , daß Waldemar sich schon
des öfteren als » Liebesbriefsteller « betätigt
hatte . Gelegentlich einer Haussuchung
wurden nämlich mehrere Brief »; entdeckt ,aus denen hervorging , daß der Angeklagte
ein eifriger Leser und Beantwc . rter von
Heiratsinseraten war . — Aber Waldemar
hatte nicht nur an Frauen geschr ' eben . es
waren auch Männer , zu denen er als »häus¬
liche Blondine mit tadelloser Versrangen -
heit und solider Wäscheaussteufr « , oder
als » vollschlanke Brünette mit Interesse
für Natur und Kunst « briefliche Beziehun¬
gen anknüpfte .
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Offene Stellen

Männlich

JSoscti
Wir suchen für unsere

Tochtergesellschaft im Elsass
einen (3108 ?

Chemotechniker
mit abgeschlossener Fachschulbildung rar
Vornahme von Analysen von metallischen
und nichtmetallischen Stoffen .
Erwünscht sind Krfahrungen auf diesem Ar¬
beitsgebiet ; es können jedoch auch Anfänger
eingearbeitet werden . Der Posten ist ent¬
wicklungsfähig und selbständig .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild sowie
Angabe der Gehaltsansprüche bitten wir zu
richten an

ROBERT BOSCH G.M.B.H .
T 1033 Angestellten ^ ™, STUTTCABT.

Gesucht wird :

ein Tiefbauingenieur
für Baustelle und Abrechnungen .

Zuschrift mit Gehaltsanspruch erbeten an : 3108>

LUDWIG BAUMERT . BAUUNTi RNEHMUNG
KEHL AM RHEIN , Alte Zollstrasse 22 und 25

Wir « neben für unsere VeraandabtaHun |
in Karlsruhe einen

jungen Kaufmann
mit guten ' Kenntnissen zu baldigem Fintritt .
Schriftliche Bewerbungen an unsere Personalab¬
teilung PFANNKUCH C . m . b . H. * C« ., KARLS¬
RUHE In Baden , Oberfeldstraße 14. (31124

: Wir suchen
für einen bedeutenden nationalsozialistischen
Bildverlag bei Partei , Wehrmacht und Wirt¬
schaft bestens eingeführte , seriöse , repräsen¬
tative Herren mit Interesse für Bild- und
Raumkultur . Geboten wird ausbaufähige
Existenz , Fixum und Provision . f«ofortige Bild -
angebote mit Referenzangabe erbeten unter
1711 an WERBEGESELLSCHAFT H . L. BIESE ,
BERLIN W 8. (91191

Grotte CHEMISCHE FABRIK Im Rhein -Main-Gebiet
sucht

Medizinaldrogisten
oder

Kaufmann
aus der chemisch -pharmazeutischen Branche mit per¬
fekten französischen Spra 'chkenntnissen in Wort und
Schrift .
Interessentisn mit entsprechender Kontorpraxis werden
gebeten , Angebote mit ausführlichem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild neueren Datums unter
Angabe von Referenzen und Gehaltsansprüchen einzu¬
senden unter HV 13 *78 HAASENSTEIN 4 VOGLER,
BERLIN W SS. 31161

t » i ff

Wir s u e h e n

Maschineningenieure
Herren mit Konstruktionserfahrungen zur Bearbeitung
von Kenbauprojekten , die sieh höheren Anforderungen
gewachsen fühlen und wenn möglich (Jedoch nicht Be¬
dingung ) daneben auch die französisch « Sprache be¬
herrschen , wollen sich bitte mit einer ausfuhrliehen Be¬
werbung , Lebenslauf . Lichtbild und Angabe der Gehalts -
ansprilche unter Kennwort I . Fr . wenden an : (31190
Personalabteilung > DEUTSCHE HYDRIERWERKE f ,
Aktiengesellschaft , DESSAU-ROSSLAU, Postfach Nr . 32 .

Fflr den Bezirk der Kreishandwerkersebaft
Strasburg , Zabern , Hagenau und WeiBenburg
Verden solid « und arbeitsfraudige

Mitarbeiter
gesucht . Nach Einarbeitung , Umschulung
und Ausbildung garantiertes Festeinkommen evtl .
lnkassoilbertragung . Schriftliehe Angebote an :
» HANDWERK , HANDEL und GEWERBE «,
Krankenversicherungsa -.stalt a . 0 -, Verwaltungs¬
stelle STRASSBURC , VogesenstraBe 43. (31111

Tüchtige Bürokraft
für Korrespondenz und Buchhaltung
(Durchschreibeverfahren ) zu sofor¬
tigem Eintritt gesucht.

OTTO THONI . Landmaschinen
Z weibrücken / Westmark 3US3

Tüchtiger

Schriftsetzer
in Lebensstellung für sofort gesucht .
Buchdruckerei Alfred SCHUTZ, LAHR,

Schwarzwald ) .

In mittlere BUCHDRUCKEREI in schdner Kreis¬
stadt in Mittelfranken (Bayern ) werden

einige Buchdrucker

für Werkdruck

sowie Buchbinder
In angenehme Stellung g e * u e h t .

Angebote mit Zeugnissen u . Lichtbildern unter
M . B. 1338 bef . Ann .- Exp. CARL OABLER ,
C .m .b .H ., MÜNCHEN 1, rheatinerstr . 8/1 . (3111T

f ^

Für den Bezirk HAGENAU

Tüchtige

Aussendienst Kraft
▼od angesehenem Unternehmen In gute
Dauerstellung gegen Gehalt . Spesen und
Provision sofort gesackt .
Bevorzugt werden Krifte , die In diesem Be¬
zirk auf dem Gebiete der Versleherungs
Werbung oder beim Besuch der Laodkund -
sehaften nachweisbare Erfolge erstelt haben .
Angebote unter II 2279S an die Str . N. M.

Ich suche erstklassigen

Il ^asserweller
oder

IVasserwellerin
zum Frisieren von Büsten - und Straßen¬
perücken in angenehme selbständige Stel¬
lung und bitte um sofortige ausführliche
Angebote mit Angabe der Gehalftan -
sprüche und des frühesten Eintrittster -
mines .

Gustav HERZIG , Perückenfabrik ,
Schwetzingen/Baden . 31188 )

Gesucht ruhigen , suverl &sslgen MANH
zum Ketten - (Zettel ) Schlichten . Ge¬
eignete Person wird auch angelernt .
Ferner können iwei tüchtige

Maschinenschlosser
für Textilmaschinen eingestellt werden .
Angeb . an : ALFRED MAEDER , mech .
Seidenstoffweberei , Lörrach -Rotteln - B .,
Postfach 58 . (31122

Gesucht werden

Montageschlosser
und Montagehelfer

für Stahlhochbau . Zu melden bei Herrn
Menningar von Firma B. Seibert C . m .
b . H., Saarbrücken , Baustelle Magde¬
burger Werkreug und Maschinenfabrik ,
Grafenstaden bei ftraflburg . (31166

Kcaliiuageiiiaiirer
mit Führerschein für Pers .-Auto und
möglichst auch Lastauto , verheiratet ,
mit guten Umgangsformen , hauptsäch¬
lich für Personenwagen nach Köln ge¬
sucht . (Vertrauensstellung bei Fabrik¬
direktor ) . Es muß auch Garten - und
Hausarbeit (Zentralheizung ) übernom¬
men werden Wohnung mit Bad und
Heizung wird kostenlos gestellt . Be¬
werber niebt über 40 Jahre , möglichst
gelernter Schlosser, * gedient , wollen
sich unter Einsendung von Zeugnissen
und selbstgeschriebenem Lebenslauf
meiden hei : Albert CHARLIER , Köln ,
Belfortstraße 11. ( (31163

Tüchtiger Jüngerer

Rahmenschreiner
für Auswärts in Dauerstellung
g e s u e b t .

Angebote unter . M 22878 an die N .N

Kräftiger Hann
als Bote für auswärts sofort
gesucht . Inhaber von Füh¬
rerschein Kl . 3 bevorzugt .

Angebote unter L 22$77 an die
ftrafiburger Neueste Nachrichten .

iiiimiiiiimiiiiimiiiiiii
ANZEIGER

helfen vermitteln .
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Tüchtiger
Holzküfer

für WelngroShdlg .
fum sofortig . Ein¬
tritt gesucht . Ang.
unter T . 22 .827 an
die StraBb . N. N.

Gesucht sofortMann
zum Instandsetzen
eines Gartens in
Niederhausbergen .
Ang . mit Lohnan¬
sprüchen unt . 8314
an die N . N .

GROSSHANDLUNG SAARBRÜCKEN
sucht für sofort oder später tüchtigeBürokraft
Angebote unter W 22848 an die
Strafiburger Neueste Nachrichten

Weihlkh ]
Nach MÜNCHEN (Stadtmitte ) wegen
Verheiratung des bisherigen Midchens
ordentliche

Hausangestellte
in gepflegte Etagenwohnung (Dampf¬
heizung , Warmwasser ) per sofort oder
ehestens gesucht . Freundl . Zuschrift ,
an : BURKMILLER , München 22, Maxi¬
milianstraße 17/11. (31170

Alleinmädchen
für Privathaushalt baldigst
gesucht .

KINKEL , BERLIN STEGLITZ, Bugge
Straße 6. (31160

Alleinmädchen
Dr.

fflr Privathaushalt baldigst
gesucht .

HORNER , BERLIN -STEGLITZ,
AlbrechtstraBe 85. (81159

Für gepflegten Haushalt mit Kindern
sauberes , suverlässiges (31143Mädchen
im Alter von etwa 18 — 30 Jahren per
baldmöglichst gesucht . Koohkenntnlsse
erwünscht . Gute Behandlung und Fa -
milienanschl wird zuqes Angeb . an

Frau Heinrieh BADER,
RHEINBISCHOFSHEIM b. Kehl
i . Baden .

kupf £rberö ^ vgold
DEUTSCHER SEKT

Vertreter für das ElsaB : Altona Bartmann , Strasburg , Solothurner StraBe 17, Kot SSM

Bilfett-

Fräolein
nicht unt . 25 Jahr .,

sofort gesucht .
HOTEL HAUSER,
Schlettstadt . (1879

Haus¬
hälterin
45 J ., in frauen

losen Haush . aufs
Land ges . Zuschr .
mit Lichtbild unter
F. 22 .872 a . d . N. N .

Fleißiges

nicht u . 18 J . , für
kl . Privathaushalt
In Schwarzwaldkur¬
ort gesucht . Ang .
unter 8310 an die
Str . N. N .

ANORDNUNG
Aber die Festsetzung von

Gemüse - und Obstpreisen
im Elsafi vom M. April INI ^

Auf Grund von § 10 der Anordnung Nr. 76 Ober die
Preisgestaltung im Handel mit Obst , Gemüse , Troeken -
früchten und Schalenobst im Elsaß vom 28 . Januar 1941
(VOB1 . S . 144 ) wird folgendes mit Gültigkeit ab 5. Mai 1941
angeordnet :

8 1 f
Für Gemüse und Obst werden folgende Höchstpreise

festgesetzt :
A . Gemüsepreise:

Nach Frankfurt
am Main, freundl .,
selbständig . (31182

Hausntäddien
gesucht in guten
Haushalt ( früher
Elsaß ) . Angenehme
Dauerstellung . Frau
Rose Stein -Casse-
danne , Reichssen¬
der Frankfurt —-

Frankfurt/Main ,
Eschersheimerland -
straße Nr . 33 .

Hausmäddien
sofort gesucht .
Gasthof »Zur gol¬
denen Kette «. (8240

Fleißiges *

Halbtags-mädtfien
gesucht . Zuschr . u .
8309 a . d . N . N

Mäddien
welches gut koch,
kann , in vornehm .
Haushalt sof . ges.
(Zimmermädchen

vorhanden ) Angeb
unter B 22.833 an
die Straßb . N . N.
Zuverl . Person , die
in der Nähe der
Schweighäuser Str .
wohnt , für 2 Std .
morgens 3mal in
dö,r Woche gesucht .
Schweighäuser Str .
Nr . 20. I . (8211
Wegen VerhCiratg .
meines Mädchens

sauberes

mäddien
welches einem Oe
schftftshaush . vor
stehen kann , In

Dauerstellg sofort
Besucht . Frau Adel!
Kiefer , Metrgerei ,
Karlsruhe .

K nIa II n g • n,
SaarlandstraBe 76.

Stellenjeiuche

Art Erzeuger¬
höchstpreis

Grosi -
handel »-
abgabe -
böchtt -

Pre "

Kleinhandels¬
abgabe - (Ver¬

braucher -;

• • • • • • •

Karotten ohne Laub
Radies (30 St . - Bund )
Radies weiße Stein¬

felder ( 15 St -Bd .)
Spinat
Lattich .
Kopfsalat . . . . . . .
Kresse . . . . . . . . .
Wirsing
Weißkohl
Rotkohl
Grünkohl
Schwarzwurzeln
Zwiebeln
Rote Rüben
Sellerieknollen
Lauch
Rhabarber

15 Rpf .
25 »

25
20

100
19
75
10
12
18
14
48
18
12
40
32
25

IT
27

27

110
21
85
18
14
20
16
52
20
14
44
35

Rpf.
>

22 Rpf .
32 »

32
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Zum 25 . Mai * ird ein tüchtiger , »elb¬
ständiger (31119Koch
gesucht. Desgleichen ein

Mädchen
für Küche und Haus Gasthof ADLER,
BIran tal -Feld barg (bchwarsvaid ) .

Junger Koch
Büfettfräulein
su baldigem Eintritt in Jahresstellung
gesucht .

Angebote mit Lichtbild an :
»HOTEL GOLDENER PFLUG« ,
MAHNHEIM . (31123

Nach Süddeutsohland auf dem Lande
wird in modernst einger. Privathaus¬
halt ( Künstlerehepaar) treue

Hausgehilfin
(auch Anfängerin) , die reinl . arbeitet ,
in Dauerstellung baldmögl . gesucht.
Angebote an (31150

BINDER , BEILSTBIM (Württ .)

Männlich
I17jähr . kraft . Junge
aus achtbar. Famil .

wünscht
LEHRSTELLE

als Bäofcer im El¬
saß . Vorstellung d .
die Eltern . Ang . u .
8813 an die N . N .

Bürofräulein
mit Kenntnissen In
Steno u . Sohreib -
maseMne gesucht .
Ang. unter 8230 an
die Straßb. N . N .

Suche zum sofort.
Eintritt junges

mäddien
zur Mithilfe in
Haushalt u . Wirt¬
schaft . Gute Be¬
handlung zugesich .
Frau Lina Sehnit -
zer , »Z. Sonne «,
COSHEIM , Kreis
Tuttlingen . (31184

Anzeigen « r <«.
MONTAGS¬
AUSGABE
dar » Strossb u rger
Neueste Nachrichten <
erbitten wir bis spätestens

Samstag abend 18 Uhr

Eilige Anzeigen , Insbesondere Fa
milienanzeigen , kftnnen noch bis
Sonntagabend, 18 Uhr, in den
Briefkasten unserer Hauptge
schäftsstelle, Blauwolken¬
gass « 17/19, geworfen werden .

Soweit Großhandelspreise nicht festgesetzt sind , gilt di«
Anordnung Nr. 76 vom 28 . Januar 1941 .

B Obstpreis «
Tafeläpfel (Boskop,

Goldpermäne und
ähnl. Sorten)
Güteklasse A . . . .
Güteklasse B . . . ,

Tafeläpfel (Bikenap-
fel , graue Herbst¬
renette, Rambour,
Maiäpfel u . ähnL
Sorten )
Güteklasse A . . . .
Güteklasse B

Äpfel , andere Sorten
Güteklasse A . . .
Güteklasse B . . . .

Die Spargelerzeugerpreise werden laufend vom Garten¬
bau wir tachaf tsverband über die Bezirksabgabestellen fest¬

gesetzt.
Der Großhändler darf auf diese Spargelerzeugerpwis«

höchstens 8% aufschlagen .
Der Kleinhändler darf auf den Großhandelsabgabe¬

preis für Spargel höchstens 30% aufschlagen.
Werden Spargeln nach Bund verkauft, so ist bei der

Preisauszeichnung nach der Anordnung Nr. 70 über Preis¬
auszeichnung im Elsaß vom 17 . Dezember 1940 (Verord¬
nungsblatt 1941 S . 5) das - Gewicht je Bündel anzugeben .

8 3
Für ausländische Erzeugnisse dürfen bei der Abgabe

vom Importeur die nach den §§ 1 und 2 festgesetzten Er¬
zeugerhöchstpreise nicht überschritten werden .

Der Großhandel und der Kleinhandel dürfen auch für
diese Ware höchstens die vorstehenden Großhandelsab¬
gabehöchstpreise und Kleinhandelsabgabehöchstpreisebe¬
rechnen.

§ 4
Die festgesetzten Höchstpreise gelten !ür Ware erster

Qualität. Für Ware geringerer Güte ermäßigen sich die an¬
gegebenen Höchstpreise entsprechend der Wertminderung ,mindestens aber um 20% .

Verpackungskosten, Transportkosten, sowie normaler
Schwund und Verderb sind in den festgesetzten Groß - und
Kleinhandelspreisen eingeschlossen.

§ 5
Diese Anordnung tritt mit dem 5. Mai 1941 in Kraft
Straßburg, den 30. April 1941. ■' -

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsafi :
- - Finanz- und Wirtschaftsabteilung•

L V.:
gez. : Rheinboldt .



MOSER
Zu verkaufen

Jedes Quantum
Brennholz

zu verkaufen . Eug .
Chast , Schiltigh .,
Bitzenstr . S. (9317

Paddelboot
Kinderstuhl , Sport¬
wagen u. Koffer¬
grammophon t . vk.
Zu erfragen : St .
Johannstaden 4 im
Tabakgeschäft .

Ein Wien -Film im Verleih der Ufa, mit

Hans Olden - Dorit Kreysler
Charlott Daudert - Elfriede Datzig
Hedwig Bleibtreu - Anni Rosar

1
Drehbuch : Fritz Koselka , nach einem Entwurf
von Curt J. Braun / Musik : Heinrich Strecker

Herstellungsgruppe : Erich v. Neusser

Spielleitung : E . W . Emo

Ein Wirbel von „ Moserschen ■Abenteuern"
aller Schattierungen . Ein kesser, witziger ,
heiterer Film, der vom stillen Lächeln bis zum
befreienden Auflachen alle Stufen der Heiter¬

keit durchkosten lässt .
Ausserdem

Die Deutsche Wochenschau

Für Jugendliche nicht zugelassen !

Ab heute Freitag !
Täglich : 3,00 , 5,30 , 8,00 Uhr

Sonntag : 2,00 , 4,00 , 6,00 , 8,00 Uhr

# CAPIT0L

Leiter- und
Kaltenuagen
in allen Größen ,

sofort lieferbar .
Verkauf

nur an Private .
H. Stoltz , Buchs -
weller fünt . Eis .)

Schöner
8 A L 0 N

mit Kommode zu
verkauf . Anzüseh .
b . Ebersold , Lang
str . 51 . (8320
Schönes (8261

Nußb ., hell , 2 Bet
ten , 2 Nachttische ,
Wascht , m . Spie¬
gel , kl . Wascht . ,
weiß u . 1 Nfcktt .
zu verkf . M. Klein ,
Gutleutgasse 19.
Modern . Mahagoni -

laf
zu verkaufen . Adr .
erfragen u . A. MM
In den Straßburg .
Neueste Nachricht .

Zwei köstliche Stimmung «-
macher , dl« «in« Atmosphäre
ungebändigter Heiterkeit ver¬
breiten .
Wer • Initial X Stunden von
Herten lachen will, der muß
• loh diese vergnQgllche Ce-
schlchta von den beiden
lustigen Vagabunden anaehen .

Hierzu

D!c DeutscheWochcnschou

STADT STRASSBURG
Kirche St . Wilhelm

Sonntag , den A. Mai 1941 , um 18 Uhr

MISSA SOLEMNIS
von L. van Beethoven -

Mitwirkende :
Sopran : Erik « Rokyta
Alt : Berta Maria Klaembt
Tenors Hans Hoefflin
Bass : Theo Hannappel

. Violine : Alfred Gregor
Orgel

'
: Karl Müller

Das städtische Orchester nm
Der städtische und der Bach-Chor

Leitung : Fr. Münch

Karlen zu UM 4. - , 3. - , 2 . - , und 1. - im Vorver¬
kauf in der Musikalienhandlung Vogelweitfc, Spiess-

gasse 19. v

Geschäfts verlegu ng .
Teile meiner werten Kundschaft und
Nachbarschaft mit , daß ich meine

MASS- u . ORTHOPÄDISCHE-
SCHUHMACHEREI und
REPARATURWERKSTÄTTE

von der KLEIHEN KIRCHGASSE nach

Fischerstaden Nr. 17
verlegt babe . (8298

Luzlan WENDLINC ,
Schuhmachermeilter .

Ess zimmer
Büfett , Uhren ,
Spiegel , Tafeln ,

Stühle , Vasen , Kru¬
ge, Lampen , Aus
ziebtisch , Betstuhl ,
Sekretär , Musik¬
automat , Linoleum ,
eis. Ofen , m . Röhr

ferner Tafeln ,
Kupferstiche der
Größmeister vom
Jahre 1163 ab , u.
a . Kaiser Wilhelm
der I ., dessen Or¬
den in Perlmutter
eingel . sind . Auch
eine alte Tiroler

ige schön . Ton
Schlafzim.

komplett m . Raß -
haarmätr ., Näh¬

maschine u. andere
Sachen . (8265

Kiiche
Büfett , Tisch ,

Stühle , Kochtöpfe ,
Porzellan , weißer
Emailgasherd usw .
Täglich anzus . ab
1 bis 5 Uhr .
Spießgasse 13, III .

■Altertum-
Idirank

EBzImmer u . and .
Möbel t . vk. Kraut
Krebsg . 25. (8205

möbel
zu verkauf . Anzus .
von 3—5 . Theoph .-
Schuler -StraB * 4.

Sdirank
mit Tisch und 2

Stühlen , sowie
Leuchter preiswert
zu verkauf . Adr .
ef fragen u. A 82S3
in den N. N.

Jugendliche zugelassen .

ZENTRAL
Doppelbett

mit Wollmatratze . I
Korbmöbel -Gamit . ,

Liegestuhl , Gasherd
m . Tiseh . kl . KÜ
ehenherd , Porzel .-
Zimmerofen , Zither , |
Ladenlampe , Kno¬
chenpresse f. Züch¬
ter g -seign . , großer I

Hundeversandkorb |
zu verkaufen . —
Brandg . 23 , Erdg .

Dienstag , den 6. Mal 1941, um so Uhr
KONSERVATORIUM -

3. Kammerkonzert
Beethoven - Abend mit

Fr. Prof : ELLY NEY (Klavier )
Zur Aufführung gelangen :

I . Trauermarsch aus der Sonate As-dur
op. 26

1. Sonate d-moü op. 51/2
3 . Sonate quasi una fanrasia cis-moU

op. 2712
4. Sechs Variationen F d̂ur op. , 34
5 . Sonatt C~durop. iJ -fWaldsttm -Sonatey

Karten zu RM. 4.-, 3 .-, 2 .20 und 1.50
b«i der KDF.-Vorverkaufsstell «

Eugen-Würtz -Strosse i und Muslkhoo«
Vogelweith Spisssgösse 19, erhältlich

Aufträge
auf

einlache Holzgeräte
aus Buchenholz zu vergeben .

Zuschriften unter P . 22861 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Gebrauchte <6101

möbel
e 11 e r Art

Verkauf — Ankauf
Albert Weitet ,

S o h 1111 g he I m
Adolf Hitler Str . «5.

2 bis S Obr
Zu verkauf . schöne

Uland-Uhr
(Westminster ) ,

Radio-Appar ., neu ,
KüehenbOfett , so
wie ein Paar dopp .

Uorhinge
Am Rösebeck 19 ,

Erdgeschoß . (8115

IESCHLUSS
Der unterzeichnete Geschäftsführer beschließt hier -

mit , daB die bisherige französische Firmenbezeichnung :
SociäM Anonyme Pompes Funibres Generalos * Paris ,
Suooursaie da Strasbourg , Rue Brüläe S, in :

BEERDIGUNGSINSTITUT »PIETXTf
Aktiengesellschaft unter kommissarischer Leitung

STRASSBURG, Brandgasse S
umgeändert ist .

Die Hinterlegung obigen Beschlusses wurde bei der
Kammer für Handelssachen am Landgericht StraBburg
am 29 . April 1941, in doppelter Ausfertigung vorge¬
nommen . <8200

Der kommissarische Leiter : gez . : Marzellus BLAESS.

BESCHLUSS
Die bishierige Firmenbezeichnung der »SocKti des

Ateliers de Strasbourg ! , S . A ., Strasbourg -Mainau , ist
durch die deutsche Bezeichnung : (31146

Straßburger Eisenkonstruktionen A. G.
STRASSBURG-MEINAU , Danzlger Straße

ersetzt worden .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses sind am

SO. April 1941 beim Landgericht in Straßburg , Abteilung
für Handelssachen , hinterlegt worden .
BtraBburg -Meinau , den 30 . April 1941.

Der kommissarische Verwalter : K . SIAT.

Für den Ausbau eines grösseren Lagers im Bezirk Hagenau 1
soll die Ausführung nachgenännter Arbeiten vergeben werden :

1 . Strassenneubauten einschl. Erdarbeiten,
2 . Maurerarbeiten, r
3 . Zimmererarbeiten,
4 . Tischler- (Schreiner-) und Glaserarbeiten ,
5 . Dachdeckerarbeiten,
6 . Licht- und Kraftanlagen,
7 . Sanitäre Installationen,
8 . Lieferung von Baumaterialien, wie : Beton¬

kies, Zement, Mauersteine, Dachpappe,
Leichtbauplatten, Schotter, Packlagermate¬
rial , Sand , usw.

Angebote sind zu richten unter HA . 39239 an die Ge¬
schäftsstelle der Neueste Nachrichten in Hagenau .

Anzeigenwerbung
den D n i a t l In

Zeit sichert
der Zukunft t

Die VERSTEIGERUNGEN
Im Auftrage des Generalbevollmächtigten für
das volks - und reichsfeindliche Vermögen in
Straßburg finden fortlaufend (30650

täglich am 9,30 UJir vormittags
und 2 Uhr nachmittags ab In
den Lagerhallen Grfinebrnch -
straOe statt.

Verstelgert werden
Möbel aller Art

Die beauftragten Gerichtsvollzieher .

Amtliche Anzeigen
BEKANNTMACHUNG

Änderungen in den Kreiselnteilungen
im Elsaß

Die Gemeinden Horburg (Kreis Kolmar ) und
ab dem 1 . April 1941 in diernh )3vcmfh
Ingersheim (Kreis Rappertsweiler ) wurden ab
dem 1 . April 1941 in die Stadt Kolmar einge¬
gliedert . Der Oberfinanzpräsident Baden in
Karlsruhe hat den Ortsteil Kolmar - Ingersheim
ab dem 1 . Mai 1941 dem Bezirk des Finanzamtes
Kolmar zugeteilt .

1. Ortsteil Kolmar -Horburgr :
a ) Für die Reichssteuern ist weiterhin das

Finanzamt Kolmar zuständig .
b) Für die französischen Staatssteuern und die

Lokalsteuern bleibt die Steuerkasse Kol¬
mar II (Riehard -Wagner - StraBe 2) zuständig .

c) Für die Gemeindeabgaben und die Ge¬
meindezahlungen ist künftig die Stadtkasse
Kolmar (Schlüsselstraße ) zuständig .

2 . Ortsteil Kolmar -Ingersheim :
a ) Für die Reichssteuern ist k :nftig das Finanz¬

amt Kolmar , nicht mehr das Finanzamt
Rappoltsweiler zuständig .

b ) Für die französischen Staatssteuern und
Lokalsteuern ist künftig die Steuerkasse
Kolmar II zuständig .

c) Für die Gemeindeabgaben und die Ge¬
meindezahlungen ist künftig die Stadtkasse
Kolmar (Schlüsselstraße ) zuständig .

31188 ) Finanzamt Kolmar (Eis .)

A cruttflklft Buohsach verständiger und «ffwitlieh
A . ounnino , bestellter Rechnungsprüfer

STRASSBURG, An der Aar T

2. Veröffentlichung
Zufolge einer Privaturkunde Vom 10. April 1941 :
1.) Ist die Oesellschaft mit beschränkter Haftung

• MÜLLER * Co, Fabrik für Sportbekleidung «, mit Sitz
tu StraBburg , Schwarberataden S, aufgelöst .

2. ) Ist Herr Karl Mailar , Kölner Ring X, zum Liqul
dator der Gesellschaft bestellt

Die Hinterlegung beim Landgericht •StraBburg er¬
folgte am 16. April 1941.

pte Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre
Ansprüche geltend zu machen . (6741

Karl MOLLKR.

BEKANNTMACHUNG

Erhebung der Biirgersteuer im Elsaß
Nach dem Vermerk auf Seite 4 der Lohn-

steuerkarten 1941 sind die Arbeitgeber —
ausnahmsweise auch die Arbeitnehmer —
verpflichtet, , die Lohneteu erkarten späte¬
stens bis zum 30. April 1941 zur Ergänzung
wegen der Bürgersteuer dem Finanzamt ein¬
zureichen . ;

Die Bürgersteuer kann wider Erwarten
nicht zu dem ursprünglich vorgesehenen
Zeitpunkt im Elsaß eingeführt Verden . Die
Arbeitgeber (Arbeitnehmer ) brauchen des¬
halb bis auf weiteres die Lohnsjeuerkarten
nicht einzureichen . (31191

C MÜLHAUSEN 3

Spielleitung : Hubert Marischka
Darsteller :

Magda Schneider - Paul Hörbiger
Olly Holzmann - Carola Höhn
Lucie Englisch - Paul Klinger
Walter Müller - Günter Lüders

Rosita Serrano singt
Ernst und heiter — wie das Leben — ist
die Handlung dieses schönen Films , der
Ihnen zwei Stunden ungetrübter Freude

verschafft .

Schlagerlleder :
Geh ruhig zu einer andern. . . .
Wenn die Frühlingsknospen spriessen
Nach jedem Abschied gibts ein

* i Wiedersehen !

Vorher,- Die deutsche Wochenschau

Jugendliche ab 14 Jahren sind zugelassen
Ab heute täglich : 3, 5,30, 8 Uhr

Änderung
in der Zuständigkeit der Finanzämter

in Mülhausen
Der Ortsteil Mülhausen - Riedisheim wurde

mit Wirkung ab 1 . Mai 1941 in den Amts¬
bezirk des Finanzamts Mülhausen - Stadt
eingegliedert

Die Steuerpflichtigen des Ottsteiles Mül¬
hausen - Riedisheim werden daher aufgefor¬
dert , sich in allen die neu eingeführten
Steuern betreffenden Angelegenheiten , für
die bisher das Finanzamt Mülhausen - Land
örtlich zuständig war , ab 1 . Mai 1941 an das
Finanzamt Mülhausen - Stadt zu wenden .
Dies gilt auch für alle bisher beim Finanz¬
amt Mülhausen -Land einzubringenden Er¬
klärungen (Umsatzsteuer - Voranmeldungen ,
Einkommen - und Körperschaftssteuerfrage¬
bogen) , sonstigen Schriftstücke und Ein¬
zahlungen .

Die übrigen , in die Stadt Mülhausen ein¬
gemeindeten Ortsteile bleiben weiterhin
beim Finanzamt Mülhausen - Lfend. Für die
neueingeführte Kraftfahrzeug -Beförderungs -
und Versicherungssteuer ist das Finanzamt
Mülhausen - Land zentral für den Stadt - nnd
Landkreis Mülhausen zuständig. (31149

Nachlaßversteigerung
Am Samstag , den 3 . Mai 1941, in Straßburg -

Ostwald , Hermann - Göring - Straße 23, nach¬
mittags um 2 TJhr beginnend , versteigert unter¬
zeichneter Gerichtsvollzieher die aus dem Nach¬
lasse des verstorbe : en H . Karl Metter herrüh¬
renden Mobiliargegenstände , wie :

Verschiedene komplette Betten , Schränke ,Stühle , Tische , 3 Oefen , Küchenbüfett , Kü¬
chenherd , Tafeln usw . 31176 )

A. BINTZ , Gerichtsvollzieher
In Straßburg - Illkirch .

Geschäftsverkauf
' Zweite Veröffentlichung .

Laut Privatkaufvertrag vom 18 . März 1941 , ge¬
nehmigt durch den Chef der Zivilverwaltung
am 3 . April 1941 unter Nr . 5785 hat Herr Daniel
Weissheyer , Malermeister , wohnhaft zu Straß¬
burg , Metzgergießen Nr . 41 , an Herrn Michael
Litt , Malermeister , Straßburg -Neudorf , Polygon¬
straße 57, sein Mater -Unternehmen mit Kund¬
schaft , Warenbestand , Atfelier und Büro -Einrich¬
tung nebst Miets -Vertrag verkauft .

Etwaige Ansprüche sind innerhalb 10 Tagen
nach der zweiten Veröffentlichung , bei dem
Käufer Herrn Michael Litt , Straßburg -Neudorf ,
Polygonstraße 57, zu machen . 30417 )

Der Käufer Michael LITT .

3
| dßt kJtijyen

6 . Rat :

Dcii & ec duicUe *%,

bUM UiHUHUacketi !

Beim Entnehmen der Schuhcreme
aus der Dose hacke man nicht
mit dem Auftragbürstchen in die
Masse , sondern streiche leicht drü -
berhin , weil sonst wichtige Stoffe
durch Austrocknen verloren gehen ;
außerdem wird mehr verbraucht
als nötig ist . In erster Linie aber :
gute Schuhcreme nehmen ,

d &s ottAzu/ciLcU

Erda !
Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !
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